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Leeve Hahnbeerschwestern, 

leeve Hahnbeerbröder, leeve Heider Bürger!
Auf die vergangenen Monate blickt man mit gemischten 
Gefühlen zurück. Die Corona-Pandemie hat den Alltag auf den 
Kopf gestellt. Nachdem wird unser Hahnbeer im Februar 2020 
noch feiern konnten, mussten wir auf viele schöne Dinge des 
Miteinander verzichten. Gerade hier in unserer Kreisstadt Heide 
sind eine Menge Veranstaltungen 2020 ausgefallen. Was uns das 
Jahr 2021 bringt, wissen wir im Detail noch nicht. Sicher ist jedoch, 
dass uns „Corona“ noch einige Zeit beschäftigen wird. Hahnbeer 
und auch noch andere Veranstaltungen werden wir zu Beginn 
2021 in unserer Kreisstadt Heide nicht feiern können. Mein Appell: 
Gerade jetzt müssen wir füreinander da sein. Lasst uns mit 
Zuversicht in das Jahr 2021 blicken. Der Impfstoff ist da. Mit 
Disziplin und Achtsamkeit stehen wir die Pandemie durch.
Gruß Öllersmann Harald Popp

Öllersmann Harald Popp

Die Corona-Krise 
und Südereggen-Hahnbeer

Während des letzten Jahres und sicherlich noch lange in diesem 
Jahr wird die Pandemie uns Menschen im kleinen Dithmarschen 
und weltweit mit großen Herausforderungen und Einschrän-
kungen beschäftigen. Elf Monate Pandemie mit umfangreichen 
Reduzierungen im Alltagsleben liegen hinter uns, weitere 
Monate werden folgen. 
Im November 2020 versammelten sich eine kleine Anzahl der 
Eggenbröder von Nord, Ost und Süd in den Räumlichkeiten 
der federführenden Österegge und beschlossen unter der Ver-
sammlungsleitung des ersten Östereggen-Föhrers Thies Pohl-
mann einstimmig den Ausfall des Hahnbeers im Jahr 2021. Sollte 
sich die Situation wider Erwarten bessern, ist ein wenig 
Südereggen-Hahnbeer im Verlauf des Jahres denkbar, um 
die Ehrungen für die Jubilare auszusprechen. Die Ehrungen 
sind auch während einer auf unbekannt später verschobenen 
Generalversammlung denkbar.
Südereggen-Hahnbeer muss auf alles verzichten: kein Ausklin-
geln am 31. 12. 2020, keine Generalversammlung am 1. 1. 2021, 
keine Versammlungen des Vorstandes, kein Girlandenbinden 
in der Thomsen-Werkstatt, kein Aufstellen der Eggensymbole, 
kein Schmücken der Stadt mit Grün- und Fähnchengirlanden, 
kein Binderfest in den Räumlichkeiten der Feuerwehr, keine 
gemütliche Einkehr in den schönen Häusern der Süderegge, 
kein Festumzug, keine Ehrungen, kein Boßelwettkampf, keine 
Kaffeetafel, kein rauschender Festball und kein Fohn- 
wickelabend.
Doch es bleibt die Hoffnung, dass es im Laufe des Jahres 
aufgrund der Impfungen ein Zurückdrängen der Pandemie 
geben wird und dass unser gewohntes normales Leben zurück-
kehren wird. Vieles der versäumten lebenswerten Ereignisse 
können in einer etwas anderen Form nachgeholt werden. Derzeit 
sind jegliche Hahnbeerplanungen für die nahe Zukunft 
unmöglich.

Südereggen-Hahnbeer auch unter: 
www.südereggen-hahnbeer.de

Die Domän wird gepflegt 
vom 1. Vorreiter Tobias Schaaf



Interview mit dem 2. Föhrer Guido Thomsen
Moin Guido, Du bist der zweite Föhrer des Südereggen- 
Hahnbeers und sitzt mir bei den vorbereitenden Versammlungen 
schräg gegenüber. Deine Wortbeiträge sind stets sehr überlegt 
und weisen in die Zukunft, ohne dabei die Tradition zu 
vergessen. Woher nimmst Du die Ideen und die Kraft, denn Dein 
Beruf fordert Dich sehr? Nennst Du hier ein paar Zukunftspläne?
Ich komme aufgrund meiner beruflichen Tätigkeit viel herum. 
Dabei habe ich stets die Augen geöffnet und erlebe sehr viel. 
Hinzu bin ich durch meine Tätigkeit viel mit anderen Menschen 
zusammen und fühle und erlebe deren Bedürfnisse. Dies als 
Ideen abzuleiten und auf die Süderegge zu übertragen ist mein 
Bestreben. Natürlich erfordert es die Tradition dabei nicht aus 
dem Blick zu verlieren, aber wenn man von einer Sache „felsen- 
fest“ überzeugt ist gelingt einem alles. Dies kann man auch auf 
mein Wirken im Südereggenvorstand übertragen. Es gibt den 
Spruch „Müssen macht müde, wollen macht wach“, daraus 
ziehe ich meine Energie. Auf die Zukunft angesprochen, hat die 
Pandemie in Verbindung mit dem Coronavirus uns Menschen 
dort getroffen, wo wir am verwundbarsten sind: Unseren Sinn 
nach Freundschaft und Gemeinschaft. Gerade Hahnbeer und die 
Eggen leben in ihrer Tradition den Gemeinschaftssinn. Sich zu 
treffen, gemeinsam zu lachen, etwas für die Sache zu tun und 
zu feiern. Die Freude zu mehren und die Jubilare zu Ehren, dies 
ist leider zurzeit nicht möglich. Daher haben auch alle Eggen 
in einem gemeinsamen Beschluss entschieden, Hahnbeer 2021 
ausfallen zu lassen. Wir werden alle Kraftanstrengung brauchen 
Hahnbeer im Jahr 2022 wieder aufleben zu lassen. Leider plagen 
uns Nachwuchssorgen in den nächsten Jahren im Vorstand und 
ich hoffe und das wird für die Föhrer im Südereggenvorstand 
eine Mammutaufgabe, dass wir neue Eggenbröder für diese 
großartige Sache mitzuarbeiten motivieren können. Meine tiefe 
Überzeugung ist, dass wir Eggen und vorrangig die Föhrer vor 
einer Riesenaufgabe stehen und uns noch alle mehr gegenseitig 
unterstützen müssen. Wir haben eine verdammte Verpflichtung 
auch der Stadt Heide, Dithmarschen, der Region und dem Land 
gegenüber, dass dieses großartige Heimatfest noch viele Jahre 
Bestand haben wird. Wer hat Dich zum Hahnbeer und speziell 
zur Süderegge gebracht? Das ist leicht und schnell zu beant- 
worten. Ich wohne seit 2005 in Heide Süd. Eine Hochburg des 
Südereggen-Hahnbeer. Durch den Nachbarschaftssinn und 
Zusammenhalt bin ich über unseren monatlichen „Früh- 
schoppen“ bei uns in der Straße dazu gekommen. Dazu muss 
man wissen, es wohnen aber auch wirkliche „Garanten“ des 

Südereggen-Hahnbeer bei uns in der Straße. Um nur zwei 
Familien zu erwähnen: Die Familien Schulz und Schlump. Ich 
glaube jeder in der Süderegge weiß Bescheid und es bedarf 
keiner weiteren Ausführung. “““““Lach“““““““.

Deine Öffentlichkeitsarbeit ist bewundernswert, im „Schwei-
nestall“ im L1 hast Du viel über unser Hahnbeer erzählt. Ich 
war dabei und habe als Zuschauer/Zuhörer neben Deinem Vater 
gesessen. Er war sehr stolz auf Dich. Berichte ein wenig über 
dieses schöne Ereignis.
Es war und ist immer mein Bestreben, die Süderegge in der 
Öffentlichkeit zu dem zu machen, was sie wirklich ist: Eine 
Wahnsinnstruppe mit viel Menschlichkeit, Tradition, Überzeu-
gung, Enthusiasmus und viel Freude am Wirken. Auch wir sind 
modern geworden und das muss in die Öffentlichkeit. Nicht 
nur alte Männer, die nur gerne feiern und trinken. Diese Zeiten 
sind lange vorbei. Die Idee mit dem Schweinestall kam mir 
eines Abends, nachdem ich sehen konnte, wie unser damaliger 
Bürgermeister Ulf Stecher oder auch Torge Ölrich, besser 
bekannt als Freshtorge diese Veranstaltung als Informations- 
träger gerade für die junge Generation nutzten. Schnell war 
der Kontakt zum damaligen Moderator Andre Heinrich herge-
stellt. Ich muss schon sagen, was wir als Vorstand dort auch als 
Gesangsdarbietungen abgeliefert haben war phänomenal. 

zweiter Föhrer Guido Thomsen und Reserveföhrer Tim Patzer, 
in der Mitte Franziska Thomsen
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Südereggen-Hahnbeer hat Dir viel zu verdanken. Du führst mit 
dem Reserveföhrer Tim Patzer immer den 1. Zug an und bringst 
uns sicher durch die Stadt. Es macht Euch sichtlich Spaß und 
Ihr seid stets gut vorbereitet. Ich sage Dir und auch Tim einmal 
an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön. Wird Euch die lange 
Vorbereitungszeit und die Perfektion auch gedankt, wie macht 
sich das bemerkbar und zehrt Ihr das ganze Jahr über davon?
Wir tun dies für die Sache. Natürlich ist auch eine Prise Idea-
lismus dabei. Tim und ich ergänzen uns hervorragend. Auch er 
steht für das Neue und Moderne in der Süderegge. Wenn der 
Glanz und das Leuchten in den Augen der Geehrten zu sehen 
ist, dann hast du alles richtig gemacht als Föhrer. Die Südereg-
ge steht bei ihren Einkehrstellen und Ehrungen für Qualität und 
nicht für Quantität, das sind wir unseren Hahnbeerbrödern 
schuldig. Natürlich steht und fällt dieser Morgenumzug mit der 
Musik und den Eggenbrödern. Alle sind voll bei der Sache und 
die Heider Musikfreunde und die Kapelle Schuby sind Profis in 
ihrem Fach. Dafür an dieser Stelle auch meinen herzlichen Dank.
Man weiß, dass auch Deine Frau Franziska hinter Dir und 
Deiner Hahnbeertätigkeit steht. Sogar Eure Tochter hat schon 
mit viel Freude, Fleiß und Engagement mehrmals beim Binder-
fest im Feuerwehrhaus mitgeholfen. Wie wird Hahnbeer bei Euch 
innerhalb der Familie wahrgenommen?
Auch meine jüngere Tochter Leonie hat schon des Öfteren im 
Umzug neben dem Bäckerwagen von Udo Balzer die Laugen-
kastanien an die Bevölkerung am Straßenrand verteilt. Meine 
Frau Franziska packt die Tombolageschenke mit ein. Alle sind 
wir involviert. Mein Vater hat 2020 sogar die Tischreservierung 
im Stadttheater übernommen. Ein Novum in der Süderegge. All 
das zeugt von Idealismus und wenn das Fieber einen packt ist 
der Rest in der Familie Ehrensache. Nur übertreiben darf man 
es nicht. Und diese Ausgewogenheit verstehe ich anscheinend 
gut, wenn ich mal wieder spät von einer Sitzung nach Hause 
komme.....“Augenzwinkern“.
Besonders wichtig ist immer die „Föhrerbesprechung“, während 
der die morgendlichen Züge zusammengestellt werden. Nach 
welchen Kriterien stellt Ihr die Züge zusammen?
Erstmal haben die Jubilare wie schon erwähnt Vorrang. Ich ver-
suche mir pro Ehrung ca. 30 min. Zeit zunehmen. Dann kommt 
der Jubilar, möchte er die Einkehr zuhause oder die Ehrung im 
Stadttheater. Dann wer hat den besten Kontakt oder eine Ver-
bindung zum Jubilar. Wo wohnt dieser, hat mein Zug die Stadt-
oder Landtour. All das sind wichtige Kriterien und führen bei 
der Beachtung zu einem unvergesslichen Tag, sowohl für uns als 
Zug aber auch für den Jubilar. Ich möchte hier nicht die gute Zu-
sammenarbeit mit unserem 3. Föhrer Gerd Braun vergessen und 
mich auch bei allen Heider Institutionen und Geschäftsleuten für 

Jubilare 2021
25 Johr tru to de Egg 

Winfried Knop 
Rüdiger Kock 
Joachim Raabe 

Nelo Sofia 
Klaus Schaaf

35 Johr tru to de Egg 
Udo Balzer (aus 2020) 

Erwin Giesch
45 Johr tru to de Egg 

Rolf Hechmann
50 Johr tru to de Egg 

Hans-Jürgen Wulfes sen. 
Gerd Schulz

60 Johr tru to de Egg 
Gerhard Lorenzen
10 Johr Vörstand 

Uwe Habeck
20 Johr Vörstand 

Burkhard Thedens
25 Johr Vörstand 

Gerd Friedemann Braun
35 Johr Sporclubbotin 

Regina Lorenzen

Ihre Unterstützung bedanken. Ohne die ganzen Geld- und Sach-
spenden wäre so ein Fest gar nicht möglich.
Unsere Tradition ist auch die plattdeutsche Sprache. Ist sie Dir 
mit der „Muttermilch“ mitgegeben worden, sprecht Ihr auch 
zuhause unser schönes Dithmarscher Platt oder vielleicht auch 
bei Dir während der Arbeit? Und was wünscht Du an dieser 
Stelle den Hahnbeerbrödern und -schwestern sowie den Eggen-
brödern auf Platt?
„Lach“, nein, meine Eltern haben mit mir nie Platt gesprochen. 
Mein Vater kommt aus Nordfriesland und meine Mutter ist 
gebürtige Tellingstedterin. Eigentlich eine gute Mischung. 
Meine Arbeitskollegen sprechen alle Schwäbisch, auch das ist 
schwierig. Aber dafür gibt es andere Quellen, die ich hier nicht 
weiter aufdecken möchte.
An meine Eggenbröder: 
„Hol tru to Egg, hol tru to Fohn. 
Dann ward Hahnbeer ob uns scheune Süderegg nie ünnergohn“.
Vielen Dank für das nette Interview, Dir und der Familie 
Gesundheit und Erfolg wünschend.
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Wie war es „Anno 1921“
Nachfolgend ein Auszug aus dem Protokoll der Generalver-
sammlung: Generalversammlung am 1. Jan. 1921 bei P. Jensen
Tagesordnung
1. Abrechnung wie vor Jahren
2. Wahl für die abgehenden Vorstandsmitglieder Siemsen und 
 Schmidt
3. Wahl von 2 Kretlern für F. Beirodt und A. Baum
4. Wahl der Fahnenträger
5. Vergabe der Musik
6. Beschluß über das Reiten
7.  Wahl des Festlokals
8. Verschiedenes

1. Der Ältermann N. Niemann eröffnete die Versammlung. Um 
 4 ¾ Uhr verlas der Schriftführer die Abrechnung hatte dieselbe 
 Einnahme von 967 Mark vorzuweisen. Die Ausgabe von 
 648,80 Mark. Mithin ist ein Vermögen von 318,20 Mark 
 vorhanden. 
2. Als Führer wurde G. Jensen einstimmig gewählt, derselbe 
 nahm die Wahl an. Als Schriftführer wurde C.N. Schmidt 
 wiederwählt. 
3. Als Kretler wurden F. Beirodt und P. Olde gewählt.
4. Als Fahnenträger wurden gewählt: J. Lorenzen, C. Jürgens, 
 A. Siemsen, K. Sommerkamp, H. Eggert.
5. Vergabe der Musik:  für 5 Mark an die Heider Stadtkapelle 
 vergeben.
6. Als Festlokal wurde Colosseum mit 24 Stimmen gewählt.
7. Nachmittags wird Kaffee gereicht. Jedes Mitglied muss 
 Butterbrot von zuhause mitbringen. Die Ehrenpforten 
 werden  freiwillig gebaut. Für den Kaffee erhält H. Maas 
 200 Mark. Junge Leute über 20 Jahre, Söhne der Mitglieder 
 können an dem Fest teilnehmen, wenn Sie den Festbeitrag 
 bezahlen. Fr. Jensen soll ein Glückwunsch gesandt werden.
 N. Niemann C.N. Schmidt 
 Älterman Schriftführer
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NeloEiscafé

Familie Sofiea
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kein Hahnbeer 2021



Anners noch watt
• De leeven Moneten. De Johresbidrag is in de Vergangenheit 
 beslooten woorn: 30,00 €. Liggers geev dat wegen de 
 Pandemie bi dat lüttje Dreepen in de Stuuv vun de Österegg 
 een Diskussion, ob de Bidrag gerechtferdig is. Een Beschluss 
 is ni foot woorn. De engere Südereggen-Hahnbeer-Vörstand 
 het dit Thema oppgreepen un sünd bi 30,00 € bleeven. De 
 jährlichen Kosten för de Verseeckerungen, de Girlanden- 
 pleeg, Ehrungen, Internet, Pleeg vun de Symbole usw. mööt 
 betold waarn. Dat normale Hahnbeer kann nich ohn 
 Spenden bestoohn, un so verzicht wi in‘t Johr 2021 op 
 Spenden, denn de Kosten för den Festdag fallt wech.

• Der Verein „Südereggen-Hahnbeer“ hat 201 zahlende 
 Mitglieder. Sie setzen sich zusammen aus: Abbuchungen, 
 Barzahlungen, Überweisungen und Hahnbeer-Sparclubmit- 
 glieder (Uwe Lorenzen), denen der Jahresbeitrag von der 
 Sparsumme abgezogen werden.

• Unsere Ehrenschwestern sind Heinke Dithmer, Lieselotte 
 Sievertsen, Christa Bretsch, Helga Dohrn, Annette Kröger, 
 Renate Schubert, Irma Peters und Irmgard Off. Die vier 
 letztgenannten hatten im vergangenen Jahr ein Jubiläum, 
 einen runden Geburtstag. Herzlichen Glückwunsch.

• Unsere Ehrenbaase sind Helmut Lorenzen, Gerhard 
 Lorenzen, Georg Scheel, Uwe Eggers, Walter Schulz, 
 Friedemann Braun, Rolf Hechmann, Günter Möller, Winfried 
 Knop und Jürgen Hansen.

• Die Ausklingler für den 31. 12. 2021 stehen derzeit nicht fest, 
 sie werden im Laufe des Jahres auf einer Vorstandsversamm- 
 lung bestimmt.

• Im letzten Jahr verstarb Ingo Brandenburg, er hat das 
 „Heidelied“ komponiert und sang sowohl während des 
 Binderfestes in dem Feuerwehrgerätehaus als auch während 
 der Kaffeetafel im Stadttheater dieses schöne Lied (…Kennst 
 Du diese kleine Stadt, die so viel Flair und Charm doch 
 hat, …). Vielen Dank Ingo Brandenburg.

• Mit den Spenden der VR Bank Westküste und der drei Eggen 
 ist ein wertvolles Bild des berühmten Heider Ehrenbürgers 
 und Malers Nicolaus Bachmann erworben worden. Es ist 
 in der Museumsinsel Lüttenheid zu sehen. Dies auch sehr 
 zur Freude der Museumsleiterin Dr. Telse Lubitz. Entdeckt 
 wurde das Gemälde bei der Haushaltsauflösung des 
 Ehepaares Off im Butendiek.

Herbert Klein mit der ersten Fahne

Die erste Fahne und die Fahnenträger
Hans Herbert Klein und Max Ole Stöcken sind die gewählten 
Fahnenträger der Süderegge. Die „Erste Fahne“ ist die am 
meisten gebrauchte Fahne. Sie wird am „Fohnwickelabend“ mit 
dem Schleswig-Holstein-Lied aufgerollt und im Laufe 
des Jahres nur zu besonderen Anlässen (Volkstrauertag, 
Beerdigungen, Erntedank) herausgeholt. Es ist die sogenannte 
„Jubiläumsfahne“, sie wurde zum 150 sten Südereggen-Hahn-
beer-Jubiläum von vielen verdienten Hahnbeerbrödern gestiftet. 
Im folgenden ein Auszug vom Protokoll der Südereggenver-
sammlung am 4. Januar 1991 im Hahnbeerkrog:
To de erste Versammlung in’t niede Johr halln wi uns Gäste inladt. 
De 17 Hahnbeerfrünn, de uns de niede Jubiläumsfahn stiften wüllt, 
weern anschreven woorn mit uns tosam de Versammlung to begahn. 
De Stifter, Gerd Hinsch, Walter Schulz, Heinz Schlump, Uwe 
Thomsen, Johannes Kröger, Wilhelm Jungjohann, Manfred Freitag, 
Günter Boldt, Fritz Brammer, Hartmut Klinger, Gerhard Krause, 
Jürgen Haeder, Sönke Frehse, Gerd Lübker, Volker Dittbrenner, Jürgen 
Weber un Paul Körner hebbt jeder 500,00 DM spendet, damit wi to 
uns Jubiläumsfest een ganz großardige niede Fahn in Opdrag geeven 
kunn. Se weern ni all kaam, aver de 1. Föhrer kunn tosam mit den 
Öllersmann, de anwesenden Spender, de niede Fahn vörstelln. Wi vun 
Vörstand un all de annern Hahnbeerfrünn kriegt de Fahn je erst an 
den Hahnbeertag to sehn, aver na de Utföhrungen vun Heinz Schlump 
is dat een ganz prima Fahn woorn, all Motive handgestickt. Heinz 
meent: „Dat Geld is wirklich good anleggt, dat köönt wi seggn, dat is 
ok een gude Qualität worrn, de wart uns wohl eenige Johrteint dörch 
de Egg begleiten“. De Spender weern all tosamen recht begeistert vun 
de niede Fahn. Bur Schlüter bedank sik bi alle Spender för düssen 
groten Insatz. … (1. Schriftföhrer Gerhard Lorenzen)
Bei unserem 1. Fahndräger Hans Herbert Klein sind alle Fahnen 
in guter Obhut, doch nach seinen Aussagen wird die erste 
Fahne in der nächsten Zeit nachgearbeitet werden müssen, der 
Zahn der Zeit nagt auch hier.
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